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Deutſchland. 


„Herr Graf Kanitz gehört zu denj 
e 
allein durch einen engherzigen geen ber nicht I rer 
terzufommen, ſondern lediglich 
andere hochſtrebend wirthſchaftliche Faktoren 
i Hochmut 


. hab 
ftlicher Horizont durch 
graue Theorie und noch grauere politiſche Voru 3 
eben dieſen Elementen iu danken, wenn die no ee e A 
äußeren Anſturm feſte Mauer der beiden wirthſchaftlichen as en 
des Reiches durch allerlei Nörgeleien erſchüttert wird. Speziell die 
Kartelle find den Herren, welche in der, Kreuzzeitung“ dſe ührung 
baben, ein beſonderes Aergerniß. Es giebt kein Leben ohne artelle: 
in der Landwirthſchaft find fie ſehr zahlreich, die landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften, Produ b inna 8 Deichgenoſſen⸗ 
ſchaften, Verſicherungsſozietäten ſind ſämmtlich Kartelle. Was die 
Landwirthſchaft nicht hat und ſehr ſchwer ſchaffen kann, find Ver⸗ 
kaufsvereine für einen größeren Bezirk, beſonders in Getreide 

nmal wegen des internationalen Wettbewerbes, zweitens wegen 
— Schwierigkeit, die Tauſende von Bauern unter einen Hut zu 

ra en. Herr Graf Kanitz würde ſich keinen Augenblick bedenken, 
vr einen Gutsnachbarn über gemeinſamen Verkauf feiner land⸗ 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſich zu verſtändigen, aber da er das 
wobl nicht kann erhebt er jeit einigen Jahren in Gemeivſchaßt mit 
dem deutſchfreiſinnſgen Abgeordneten Brömel alljährlich im Abge⸗ 
ordnetenhauſe bewegliche Klagen über die induſtriellen Kartelle.“ 
Das Blatt verweiſt alsdann auf eine Broſchüre eines 


Herrn Effertz, Generaldirektor der Gewerkschaft Königsborn, 


in welcher Graf Kanitz angeblich widerlegt wird. Welche Herr 


Gedankenkonfuſion dazu gehört, um eine lediglich auf künſt⸗ 
liche Vertheuerung der Preiſe gerichtete e in eine 
Reihe zu ſtellen mit einer nützlichen Deichgenoſſenſchaft, bedarf, 
meint die „Frei. Ztg.“, wohl keiner Ausführung. Graf 
Kanitz hat allerdings im Leben vieles geſprochen, was ſchwer 
zu verantworten iſt, aber mit feinem Kampf gegen die Kohlen⸗ 
artelle hat er unbedingt Recht. 

— Wie nunmehr auch der „Nauf Big.“ aus Tilſit 
gemeldet wird, haben die dortigen Nationalliberalen in 
Anbetracht des Verhaltens der Freiſinnigen bei der Wahl in 
Kaſſel auf Verlangen der Tilſiter Freiſinnigen die Zuſiche⸗ 


rung gegeben, die eigene Kandidatur Hobrecht im Wahlkreiſe 


Tilſit⸗Niederung fallen zu laſſen und hier bei der Reichs⸗ 


oſener 


M. für 
. 


[das früher ſchon wiederholt 


Abend ⸗Ausgabe. 


Achtundneunzigſter 2 


Mittwoch, 22. Juli. 


tagserſatzwahl ſofort für den freiſinnigen Kandidaten Herrn 
v. Reibnitz einzutreten. — Die Tilſiter Nationalliberalen ſind 
freilich nicht entfernt ſo ſtark wie die Kaſſeler Freiſinnigen, 
mithin fällt ihre Unterſtützung auch nicht in gleicher Weiſe 
ins Gewicht; immerhin iſt es aber doch erfreulich, daß ſie ver⸗ 
tragstreu geblieben ſind. 

— Der freiſinnige Kandidat für den Wahlkreis Tilſit⸗Niede⸗ 
rung, Herr Bu err v. Reibnitz, 4 
nachſtehende Zuſchrift: „Ein konſervativer Gutsbeſitzer des 
Tilſit erzählte in ſeinem Bekanntenkreiſe: ich habe ſeinen Arbeitern 
den ſiebenſtündigen Arbeitstag verſprochen, auch habe ich ähnliche 
Verſprechungen an Arbeiter zweier ihm benachbarten Gutsbeſitzer 

emacht. Beide Angaben ſind der Wirklichkeit widerſprechend. Ich 
abe den Arbeitern des konſervativen Gutsbeſitzers nicht den ſieben⸗ 
ſtündigen Arbeitstag 1 überhaupt nicht über die Länge 
der Arbeitszeit geſprochen, ſondern nur das den Arbeitern ver⸗ 
hängnißvolle Bismarckſche Wirthſchaftsſyſtem geſchildert, das den 
Großgrundbeſitzern Deutſchlands auf Koſten Sch e der Arbeiter 
1 Hunderte von Millionen in den Schooß wirft. Mit 
ei an der beiden liberalen Beſitzer habe ich überhaupt nicht 
geſprochen.“ 

2 Dr. Wehr, der lehemalige Landtagsabgeordnete und Lan⸗ 
desdirektor der Provinz Weiipreuben hat die ihm vom a 
richt in Danzig wegen Vergehen im Amt zuerkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe verbüßt und ſich nach ſeiner Freilaſſung der Reichshauptſtadt 
zugewendet, um ſich eine neue Exiſtenz zu gründen. t 

— Gegen die Welfen in Hannover wird wieder jetzt 
ſcharf vorgegangen, ſo daß man die Maßregeln auf die An⸗ 
ordnung einer höheren Stelle zurückführt. Feſtlichkeiten wel⸗ 
fiſcher Klubs und Vereine, namentlich zu Ehren beſtimmter 
Erinnerungstage, denen in früheren Jahren nie etwas in den 
Weg gelegt iſt, ſind in letzter Zeit vielfach polizeilich bean⸗ 
ſtandet oder an erſchwerende Bedingungen geknüpft. Feiern im 
Freien, die ſeit langen Jahren ſtets ohne Bedenken erlaubt 
ſind, ſind jetzt verboten. In anderen Fällen, wo ſolche Feier 
in einem Privatgutsgarten nicht hat behindert werden können, 
iſt das Ausſchenken von Bier verboten; es hat vielerorts eine 
ſonſt nicht üblich geweſene polizeiliche Ueberwachung ſtattge⸗ 
funden. In Langenſalza iſt das Niederlegen von Kränzen 
auf den Gräbern der Gefallenen polizeilich nur geſtattet, nach⸗ 
dem vorher die gelbweißen Schleifen abgeſchnitten ſind; die 
von dem Herzog von Cumberland geſchickten Schleifen 
ſollen demſelben ſogar nach Abtrennung von den Kränzen 
zurückgeſchickt ſein. 

— Der Herr Abgeordnete Singer ſollte — wie ſeit einiger 
Zeit in verſchiedenen Blättern mit den üblichen Randgloſſen erzählt 
wird — ſein ganzes Vermögen der ſozialdemokratiſchen Partei zur 
Verfügung geſtellt und ſich nur eine mäßige Rente ausbedungen 
haben. In der Parteipreſſe haben wir bisher über dieſe Angelegen⸗ 
heit keine Silbe gefunden. Jetzt erfährt die Felt ne angeblich 
aus ſozialdemokratiſchen Parteikreiſen, daß Herr Singer, wie er 
1 gethan, dem Parteifonds 100 000 M. 
zu Agitationszwecken überreicht habe. 

— Der Handel Tilſits im Jahre 1890 iſt, wie der Jahres⸗ 
bericht des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft darlegt, vor Allem 
dadurch nachtheilig beeinflußt worden, daß im dortigen Bezirk ſo⸗ 


Jahrgang. 


h wohl der Landmann in Folge der ungünſtigen Ernte als der 
ke 


Städter wegen der hohen Preiſe von Fleiſch und Brot fich der 
größten Sparſamkeit in Nerd mußte. „Zwar ſchien es zeitweiſe, 
als ob ſich wiederum ein 2 0 mit Rußland anbahnen würde, 
da der günſtige Stand der ruſſiſchen Valuta in der That zu einigen 
Waarenverkäufen dorthin führte, aber bald machte die erneute Er⸗ 
höhung der ruſſiſchen Einfuhrzölle die Fortſetzung der eben begon⸗ 
nenen Handelsgeſchäfte unmöglich. So reiht ſich denn auch das 
vergangene t mit dem wenig befriedigenden Verlauf des Han⸗ 
dels leider ſeinen ungünſtigen Vorgängern an und zwar um ſo 
mehr, als ſich die in unſerem vorjährigen Bericht über die Aus⸗ 
ſichten für die ſo rapid entwickelte Holzſchneidemühlen⸗Induſtrie 
ausgeſprochenen Beſorgniſſe leider nur zu bald beſtätigt haben. 
Trotz einer ſehr bedeutenden Abkunft ruſſiſcher Hölzer wußten die 
Eigener N dennoch bei der großen Konkurrenz der Dampf⸗ 
ſchneidemühlenbeſitzer im Einkauf ihres Bedarfs ſehr hohe Preiſe 
u erzwingen, welche bei der rückgängigen Konjunktur für geſchnittene 
aare an den weſtdeutſchen Abſatzmärkten nicht nur keinen Gewinn, 
ſondern geradezu Verluſte in Ausſicht ſtellten. Es konnte daher 
auch kaum überraſchen, daß Ende vergangenen Jahres und bis 
ur Abfaſſung dieſes Berichts im laufenden Jahre vier große 
ühlen⸗Etabliſſements in Memel, Tilſit und Labiau in Inſolvenz 
gerathen ſind.“ 
; Bochum, 20. Juli. Dem Herrn Chef⸗Redakteur Fusangel 
ſt mit Rückſicht auf ſeine angegriffene Geſundheit ein Straf⸗ 
antritts⸗Aufſchub bis ze 1. September bewilligt worden. 
eine längere Erholungsreiſe antreten. 


Aus dem Geridtsfaal. 


—b. Poſen, 2. Juli. (Schöffengericht. Preßver⸗ 
gehen.) Herr Buchhändler Stanislaus Wegner von hier war 
heute als verantwortlicher Redakteur des „Wielkopolanin“ ange⸗ 
klagt, durch eine im genannten Blatte im März d. J erichienene 
Korreſpondenz aus Pudewitz die dortige Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung beleidigt zu Wade In der Korreſpondenz war geſagt, da 
ein einflußreiches Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung nebit 
einigen Anhängern, die daſſelbe in den letzten Tagen vor der Wahl 
geworben, bei der Wahl eines Magiſtratsmitgliedes die Rückſichten 
auf das materielle Wohl 32 5 überwiegen laſſen, aber die auf die 

emeine Sache vergeſſen hätte. Der Angeklagte wurde der Belei⸗ 
28220 ſchuldig erachtet und zu 30 Mk. Geldſtrafe eventl. 6 Tagen 
Gefüngniß verurtheilt und der beleidigten Stadtverordnetenver⸗ 


erſelbe wird unverzüglich 


0 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
- Illo Niekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8, 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 


ſendet der „Tilſ. Allg. Ztg. 
Freies 5 


Juſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der gwebilien der 
Far Wilhelmstraße 17, 
Gul. Ad. schleß, Hoflieferant, 


. 


Annoncen⸗Expeditionen Aubelf 
Mofe, Haaſenllein k Vogler A.⸗G., 
6. L. Daube & C., Jupalidendank. 
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Abenbansgabe Kr ar yermittage, für d 
ſammlung zu Pudewitz die Befugniß ertheilt, den verfügenden 
Theil des Urtheils im „Wielkopolanin“ auf Koſten des Verurtheilten | 


Morgenausgabe b achm. angenommen. 
veröffentlichen zu laſſen. 


Vermiſchtes. 3 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Ein trauriges Ende 
nahm eine Vergnügungsreiſe, welche der Schuhmachermeiſter 
Leopold in Begleitung ſeiner einzigen Tochter Emma und deren 

räutigam, des Schriftſetzers Steincke, am des basel Sonntag 
nach Küſtrin unternahm. In Geſellſchaft des daſelbſt anſäſſigen 
Bruders des L. unternahm die Geſellſchaft eine Kahnfahrt auf der 
Oder, als ein plötzlicher heftiger Windſtoß das Boot zum Kentern 
brachte, in Solge deſſen die vier Perſonen in das Waſſer 
ſtürzten. Ein ſchrecklicher Kampf mit den Wellen begann nun; 
Vater und Onkel, beide des Schwimmens kundig, machten die ver⸗ 
zweifeltſten Anſtrengungen, um die beiden jungen Leute dem naſſen 
Grabe zu entreißen, jedoch vergebens. Vor ihren Augen mußten 
fie dieſelben in den Fluthen verſchwinden und ertrinken ſehen. Die 
Leichen des verunglückten Paares ſind noch nicht aufgefunden wor⸗ 
den. Am Ufer ſtanden zahlreiche Zuſchauer, darunter auch Sol⸗ 
daten, doch wagte ſich Keiner in den ziemlich tiefen Fluß hinein. 3 

Aus gekränktem Ehrgefühl hat ein hübſches 18 jähriges 
Mädchen in den Fluthen der Dahme bei Grünau den Tod geſucht 
und gefunden. Sie war mit ihrem Bräutigam zum Tanz gegangen; 
er, ein Maurergeſelle aus Berlin, fie, ein Dienſtmädchen Anna A., 
das bei einer in Grünau auf Sommerfriſche wohnenden hieſigen 
Kaufmannsfamilie in Stellung war. Das Mädchen hatte dann dem 
Bräutigam Vorwürfe gemacht, weil er über den Durſt getrunken, 
und das hatte ihn bewogen, ſeine Anna beim Tanz ſitzen zu laſſen 
und mit einer Anderen aus dem Hauſe, in dem ſie diente, zu tanzen. 
Als die eiferſüchtige Braut ihn aus dem Saal zu ziehen verſuchte, 
da vergaß er 10 und ſchlug ihr in ſeiner Wuth ins Geſicht. Laut⸗ 
los verließ die Gekränkte das Lokal, ſie wiſchte nicht einmal das 
aus Mund und Naſe hervorquellende Blut ab, ihr Entſchluß war 
gefaßt. An der neuen Dampferbrücke ſtürzte ſie ſich in das Waſſer 
und ſetzte fo ihrem jungen Leben ein jähes Biel. 

n ſchreckliches Brandunglück hat ſich auf dem Grunde 
ſtücke Klopſtockſtraße 49 zugetragen. In der parterre a 7 
Wohnung eines Miethers verſuchte ein noch im jugendlichen Alter 
tehendes Kindermädchen, der häufigen Warnungen ungeachtet, 
ie immer und immer wieder in der Preſſe auftauchen, aus einem 
Behälter Spiritus in eine brennende Flamme zu gi 
Wie häufi derartigen Fällen büßte die Unglückliche dieſe 
vorſichtigkeit mit dem Tode: die Flaſche explodirte und ergoß 
ihren brennenden bellen auf die Kleider des jungen Mädchens, 
welche alsbald in hellen Flammen aufgingen. Auf die gellenden 
ilferufe der Bedrohten eilte der Hausherr, welcher gerade ein 
ad nahm, herbei und verſuchte den Brand mittelſt des Badetuches 
u erſticken. Das Mädchen entwand ſich aber ſeinen Händen und 
2 in ihrer Angſt durch das Fenſter; auf dem Hofe exit gelang 
es hinzueilenden Hausbewohnern, die Flammen zu erftiden. 5 = 
Seen gone uſtande wurde die Verunglückte nach dem benach⸗ 
arten Sanatorium transportirt, wo ſie am Nachmittage ihren 
aun Verletzungen unter den gräßlichſten Schmerzen erlegen 
iſt. Auch der Hausherr hat bei den angeſtellten Löſchverſu 
erhebliche Brandwunden an den Händen erlitten. 


Lokales. 


Poſen, den 22. Juli. 

—b. Von der Warthe. Bei dem gegenwärtigen Waſſer⸗ 
ſtande von 2,28 Meter ee das Waſſer in Höhe des rothen 
Thurmes (Fort Radziwill) bereits auf der Straße des erſten 
Ueberfalles. Bis jetzt beläſtigt jedoch das Waſſer den Verkehr 


noch nicht. 

—b. Zwei fi 
. aeg Fleiſchermeiſtern 9 durch die Fleiſchbeſchauer er⸗ 
mittelt und demnächſt polizeilich beſchlagnahmt. 

—b. Diebſtähle. Geſtern wurde ein Dienſtmädchen aus 
Wilda verhaftet, welches ihrer Dienſtherrſchaft verſchiedene be. 5 
entwendet und dann den Dienſt heimlich verlaſſen hatte. — In 
einem Schanklokale am Alten Markt wurde geſtern Vormittag 
einem Schuhmacher aus der Weſtentaſche eine ſilberne Cylinderuhr 
eſtohlen. Der Dieb iſt unbemerkt entkommen. — Einem hieſigen 
lumenhändler ſind in den letzten Tagen von einem Hofe am 
Sapiehaplatze zwei Holzböcke und zwei Blöcke geſtohlen worden. 
Die Diebe ſind noch nicht ermittelt. 

—b. Verhaftet. Zwei Fleiſchergeſellen, die geſtern Nachmittag 
geaen ein hier fremdes Mädchen, das ſich nach dem Zentralbahnhofe 
egeben wollte, ein Sittlichkeitsvergehen verſucht und dem Mädchen 
auch das Geld hatten abnehmen wollen, wurden geſtern Abend auf 
der Herberge in der St. Martinſtraße verhaftet. 

Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verhaftet: 
1 Bettler. — Verloren ein Brillantring, eine Damenuhr. — 
Gefunden: ein weißer Strohhut, Chriſtusbilder und polniſche 
Druckſchriften. — Zugeflogen: eine ſchwarze Henne. E 


Aus der Provinz Poſen | 


und den Nachbarprovingen. u 

Thorn, 21. Juli. um Eiſenbahnunglück.] Nach einer 
Mittheilung des bie en Marlebsamts ſind bei >> Giten ahn⸗ 
unfall in Bieſſellen nun doch der Lokomotivführer und der 
Zugführer verletzt. Nach den bisherigen n iſt es als 
ausgeſchloſſen zu betrachten, daß der Unfall auf die ſchlechte Be⸗ 
ſchaffenheit des Oberbaumaterials oder auf mangelhafte Befeſtigung 
der Schienen zurückzuführen iſt. E 


Vom Wochenmarkt. 
Bernhardiner ⸗Platz: Der git. Nogſen 15 ala ö 

5 n Roggen ee 

Weizen bis 12,20 M., Hafer 9 M., Blaue Sahinen 3.840 M. 


3 
4 
3 
h 


nmige Schweine wurden geſtern bei zwei vers 


beeren 15 Pf., 


* nf 1 8. iſt die Situation des Geldmarktes geſpannt. 


und Geflügel. 
reichlich. 


7 


I va af er 


ax 
N 1 


3 
A ‚Kridenten — Pf. 


f — verlaufen werde. 


ebenfalls 
eine E Erböbung des Bankzinsfußes nicht zu erwarten ſein. 


Das Schock Stroh 21 M. Das Bund Stroh 45 Pf. Der 
— 1,50 1,70 M. Ein Bund a: Klee 15—20 Pf. 
nd grüne Luzerne 15—20 Pf. r Ztr. Kleeheu 2,50 M. 
Neuer Markt: Die kleine a füge Kirſchen 1,50—3,25 M. 
Die Tonne reife Stachelbeeren 2,7583 M. Ein kleiner Korb 
Johannisbeeren 1,25—1,50 M. ter Markt: Der Ztr. 
neue Kartoffeln 2,50 —2,75 M. Ein Paar junge 4 bis 
150 M. ein Paar große ſchwere Hühner 33,25 M. Ein Paar 
Enten 1,75—3,50 M. Eine Gans 50 M. Eine ſchwere 
M. Die 1 Eier 55 15 


— 10 Pf. 


15 Zuckerſchoten 
8 Pf. 2—3 3 5 — Möhren 10 Pf. 
5 Bund ſchwarze oder weiße Rettige 10 bf. Ein Kopf Weißkohl 

—10 Pf. 1 Kopf Wirſekohl 8-10 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15 
Bis 20 Pf. Die Mandel mittelgroße Gurken 1,25—1,50 M. Ein 

. Schnittbohnen 10 Pf. 2—3 Bund Küchenwurzelzeug 10—12 

f. 1 Liter 8 12 Pf. 1 Dr geile Stachelbeeren 10 bis 
15 Pf. 1 Pfd. Kirſchen 8—20 Pf. 6 > Pf. 
Der Liter Blaubeeren 15 Pf. . er Erdbeeren 25— 30 Pf. 
Pilze 10 Pf. Die Mandel grüne Wallnüſſe 10 Pf. — 

V ie hm arkt: Der Auftrieb auf dem Viehmarkte in Fettſchwei⸗ 
nen belief ſich auf 68 Stück, in den Privatſtällen ſtanden außer⸗ 
dem noch 14 Stück zum Vite der Ztr. Lebend⸗Gewicht koſtete 

37—43 M. Kälber, 18 Stück, das Pfd. Lebend⸗Gewicht 25—30 

Pf. Sammel, gegen 20 Stück, das Pfd. Lebend⸗Gewicht bis 
30 Pf. Leichte Schlachtſchweine, der Ztr. Lebend⸗Gewicht bis 35 M. 
Rinder, der Ztr. Fettvieh bis 32 M. Der Ztr. leichtes Schlacht⸗ 

vieh bis 24 M. Wronkerplatz. Das Pfd. . 

te 70 Pf. Schleie 65—70 Pf., Barſche 40—45 Pf., Weißfiſche 

— 30 Pf., Zander 65—70 Pf. Das Pfd. Schweinefleiſch 60 bis 


85 Pf., Kardonade oder Kammſtück 70 Pf. Kalbfleiſch 60—65 
Pf. Hammelfleiſch 55—60 Pf. Rindfleiſch en f. Schweine⸗ 
ſchmalz 60—80 Pf. Rohen (grünen) Speck 60 — 4 3 


ten Speck 70—80 Pf. 3 40 —50 Pf. iehap 0 
Das Pfd. Butter 0,90—1,00 N arme Cefelbutier 1,10 N 
Die Mandel Eier 60 Pf. Ein ale roße, u Enten 2,50 P 


Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 98-103 M., IIa. 90 
— 95 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 96—100, do. Ua 90—94 
‚ (iefüiche pommerſche und poſenſche Ia. 96— er M., do. do. 
90—94 M., geringere Hofbutter 80—85 M., Landbutter 65 
518 75 M., Polni ſche — M., Galiziſche — M. 
Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 250 —2,65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,35—2,60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. per Schock. 
emüſe. Rartoffein, dente neue per 50 Liter 3—4 M., 
1 e p. 50 1,00 M * junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 ne Ara 5 50 Ltr. Kohlrũü en p. Schock 
4—5 M. Peterſile p. Bund 0,50 M. Selene groß p. Schock 
1016 M. Sa. 50 un a Mark, Gurken, Schlang.⸗, Hol⸗ 


länder p. Korb, ca. 
Obſt. 55900 Beben ſüße p. Tiene 1,25—175 M., 
Tiene 0801.20 Mk., 


do. ſaure 1,75—3,00 M., Stachelbeeren 80 21 
mbeeren pr. ogramm 


Erdbeeren, Wald pro Liter 0,30 M., 
0,24—0,26 Mar 
Breslau, 21 Juli. (Amtlicher e 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gek. 
1 B — Per Jul 221,00 Gd. Juli⸗An⸗ 
guſt 210,00 Go eptember⸗Oktober 200 00 Gd. Hate r (per 
1000 Kilogr.) — Per Juli 170,00 Gd. Jull⸗Auguſt 162.00 Gd. 
— September⸗Oktober 138,00 Br. üböl (per 100 Kilo⸗ 
gramm.) —. Per Juli 61,50 Br., September⸗Oltobet 61,50 Br. — 
Sptrtius(per 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt Liter. Per Juli (50er) 


—.— 


67.50 Br., (70er) 47,50 Br., Juli⸗Auguſt 47,50 Br., Rh 
September 47,50 Br. September⸗Oktober 44, 00 Gd. — Zink 
Schleſiſche Vereins⸗Marken 23,35 bez. Die om. 

** Hamburg, 20. Juli. Karkof elfabrikate.] Tendenz: 


Flau. Notirungen ver 100 Kilogramm. Kartoffelſtärke. Prima⸗ 
waare prompt 23—23,50 M., Lieferung 23,00—23 Kar⸗ 
toffelmehl. Brimamanze 21,00 bis 21,50 M., Lieferung 21,00 
bis 21,50 M., Superiorſtärke 23,50 — 24.00 Mk., Superiormehl 
2400. 2500 Mark. — ee weiß 8. gelb prompt 30,50 
bis 31,00 M. — Eapillar-Syrup 44 BE. prompt 29,00 — 30,00 


Ein Paar zahme Enten 2,50—3,50 Ein Paar Zucht⸗ er Mark. — Traubenzucker prima weiß nl — Mark. 
1,70 en — 8 Gude 0; 80-1, a 1 5 1275 große 
were Hühner 3 ine Gans 3— ie Mande ur . 
10 1,25—1,50 M. 2—3 4 große Oberrüben 10—12 Pf. Ein Poſen 5 ae 28 Meter 
, a 
xoßer Ko elſchkrau 3½ neue Kartoffeln h 
10 5 Feldſchoten 8—10 Pf., Zuckerſchoten 10 Pf., eo DM =» Mitt 28 « 


f. 
Sonllbobnen 10-12 Pf., Kirſchen 820 Pf. Ein Liter Blau- 
Erdbeeren 25—30 Pf., e 40—50 Pf. 


Handel und Verkehr. 

** Rom, 21. Juli. Auf Antrag des Miniſters für Ackerbau, 
nduſtrie und Handel und des Schatzminiſters beſchloſſen die 
miſſionsbanken heute einſtimmig, gegenſeitig ihre Billets 

in Zahlung anzunehmen und verpflichteten ſich gleichzeitig, die 
geſetzmäßige Grenze der Notenausgabe nicht zu überſchreiten. 

= adrid, 21. Juli. Dem Vernehmen nach wird Ende 

dieſes Monats die Ausgabe von 25 Millionen Peſetas fünfprozen⸗ 
tiger mit Verfallzeit zu Ende Januar k. J. laufenden Schatzobli⸗ 
gationen erfolgen. 

* Liſſabon, 21. Juli. 


Wegen des andauernden Mangels an 


Das 

geſtern 15 Prozent. 
etreffs des Verlaufs der Liquidation 
Telegraph“ die Anſicht, 


gio auf 1 Pfd. Sterl. betru 
5 3 end Sutz 1 
er River⸗Plate-Bank äußert der ai 
daß die Forderungen der Gläubiger der Bank e voll 
beglichen een der 8 cel 0 lud, e un En or 
t der Mehrzahl der Betheiligten die Liquidation ohne üble Fol⸗ 
— — Der „Standard“ erblickt die Veranlaſſung 
er letzten Baiſſe der argentiniſchen Fonds in dem Bekanntwerden 
der Nachricht, daß ein kleiner Theil der von der Firma Murieta 
u. Comp. der fiduziariſchen Korporation 1575 Garantie in Ac⸗ 
cepten der River⸗Plate⸗Bank beſtehe; das Blatt ſagt, man beſtehe 
auf Einlöſung der Letzteren. „Daily News“ beziffert die Verluſte 
der zehn fiduziariſchen Geſellſchaften, in deren Beſitz der größte 
Theil der River⸗Plate⸗Bank⸗Aktien ſei, auf 110000 Pfd. Sterling. 
„London, 21. Juli. Der heutige Bankeingang von Gold im 
Betrage von 300000 Pfund Sterling bildet einen Theil der jüngſt 
von dem Haufe Rothſchild für das ruſſiſche an ee der 
Bank von England entnommenen 850000 P Sterling. Nach⸗ 
dem der ruſſiſche 3 die Mittheilung hierher hat ge⸗ 
langen laſſen, daß er dieſer Summe augenblicklich nicht mehr be⸗ 
nöthige, —.— die übrigen 550000 Pfund der Bank wahrſcheinlich 
urückerſtattet werden. In Folge deſſen dürfte vorläufig 


Marktberichte. 
darf 1 de Aten Aber ben Großhandel In 
der tädtlichen arkthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
— u eh el Ran ehe, 
eichliche Zufuhr as Geſchäft begann ſehr lebha urde aber 
Bei ſchledvend und die Preiſe ſind mit Mühe behauptet. 9 5 
Zufuhr in allen Wildgattungen 5880 eg 
Der Markt verlief matt, Preiſe überall na chgebe 
der ſchwülen Luft kommen viele Sendungen verdorben an. iſche 
ufuhren waren faſt genügend, knapp blieben Zander und See⸗ 
ice: Bei ruhigem Geſchäft blieben Preise befriedigend. Butter 
und Käſe. Ruhiges Geſchäft. Gemüſe. Verſchiedene Kartoffel⸗ 
ſendungen wurden wegen nicht geeigneter Qualität unter Markt⸗ 
preis abgegeben. Im Uebrigen unveränderte Preiſe bei ziem⸗ 
lich lebhaftem Handel. Obſt. Das . war gedrückt; 
r Kirſchen verlief der Markt flott und wurde früh geräumt, 
eije en er ſehr reichlich und ſchwer verkäuflich. 
leiſch. Rindfleiſch la 58—63, IIa 50—55, 4048, Kalb: 
Ia 55—60 M., IIa 38—53, Hammelfleiſch Ia 56—58, Ila 48—54, 
weinefleiſch 48—55 M., Bakonier do. — M., erbiſches do. 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 


Berlin, 21. 


Geräuchertes und geſalzenes Fleſſch. S Inten ger. mit | Kru 
Enochen 72—85 


„bo. ohne Knochen 90— 100 achs⸗ 
nken 110—140 M. ac. . ger. 60—70 M., harte Schladwurſt 


M. per 50 
8 11 5 Ia. 0,50 —0,70 M., IIa. —,— 


{ 
Wild. Rehe per / Kg., Pf. 
wild per , Kar. 40—48 Pf., Wildschweine der ½ Kar. 27 bis 
ildenten 0,50 0,80 Mark, 


amwild pr. ½ Kg. 0,45, 
Bahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, pro Stück 2,25 bis 


2 i Enten 0,95—1,30 M., Puten — ner, alte 0,90 —1,25 M., 
35-65 Pf., Tauben 35—45 Pf., Zuchthühner 70-90 Pf, 
Felber — Mk. Kapaunen — 


75 


on 


0.60 —0,70 M., junge 0, 45—0, 65 


Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
1,25—2,00, alte 1,00 — 1,50, Hühner Ia. pr. Stück 0.801,50, — 
M., Tauben 0,25—0,55 M., 
Gänſe, junge, pro Stuck 3,50—5,0 M. 
iſche. Hechte 75—90 Mark, do. große 61 Mark, Zander 
„Barſche 60 M., Karpfen, toße, 80 M., do. mitte große, 
75 Mark, do. kleine 72 Mk., Schleihe 60-69 Mt., Bleie 57 Mk., 
Aale große . M., do. mittelgroße 94 M. do. kleine 72 bis 
82 nappen — M., Karauſchen 55 M., Wels 36 M., 
Noddow 4760 M. per 50 Kilo. 


Ki Kilo — M., 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 22. Juli. Die erſte Nummer des Anarchiſten⸗ 
blattes „Leforcat“ wurde konfiszirt, der Herausgeber wird 
wegen Aufreizung zu Mord gerichtlich verfolgt. 

Knoxville, 22. Juli. Nach einer Nene ſind in 
Coalkreek und Briceville in Tenneſſee ſchwere Unruhen ausge⸗ 
brochen; ſtreikende Bergarbeiter beſchoſſen die als Erſatz zur 
Arbeit geſchickten Sträflinge und die bewachenden Soldaten. 
Die Streikenden beherrſchen die Telegraphenlinie. Der Bela⸗ 
gerungszuſtand ſteht bevor. Eine größere Truppenmacht mit] J 
Mitrailleuſen wird vorrücken, da ein ernſter Zuſammenſtoß be⸗ 
fürchtet wird. 

Newyork, 22. Juli. Die hieſigen Zolleinnahmen wäh⸗ 
rend der erſten 20 Tage des Juli betragen 6 795 487 Doll. 
oder 3 285 551 Dollar weniger als im gleichen Zeitraume 
des Vorjahres. 


Giesvar, 22. Juli. Die „Hohenzollern“ ſetzte geſtern 
früh bei günſtigem Wetter die Reiſe nach dem Nordkap fort, [9 
wo fie um 11 Uhr ankerte. Gleich darauf begab ſich der 
Kaiſer mit Gefolge ans Land, um das Nordkap zu beſteigen. 
Hammerfeſt, 22. Juli. Nachdem der 

Uhr ans Land gegangen, begann der Auffſtieg gegen 
Nach einſtündigem Marſche wurde der vordere 
Trotz heftigen Windes war die Spitze des 
Nordcaps in dichten Nebel gehüllt. Nach dem auf der Höhe 
eingenommenen Frühſtück wurde der Abſtieg angetreten. Um 
4 Uhr war der Kaiſer wieder auf der „Hohenzollern“ und 
ſetzte die Fahrt nach Hammerfeſt fort; er traf heute 11 Uhr 
früh hier ein und verbleibt voraussichtlich 24 Stunden bier. | 


1195 
12 Uhr. 
Plateaurand erreicht. 


Amtlicher Marktbericht 


Kaiſer um do 


Börſe zu Poſen. 


Poſen, 22 Aut Kea Börſenberlcht. 
tritus Gekündigt —.— . (50er) 68,10, 
70er) —.— 3 ohne 68,10, (70er) 48.1 


Faß) (50e 
Sas he . 6 15 0 68.10, 470 70€ ) 48,10 
er oto ohne Fa (70er 
Juli (50er) 68.10, (70er) 48,10, Auguft (50er) 68,10, (70er) 48 10 
—ñä em. — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22 Juli (Telegr. Agentur B. Heimann, Voſen) . 


8 9 Spiritus ermattend 

247 — 247 — 3 o. Faß 

br ⸗Oktbr. 8 — 209 75 
verflauend 


Bio en 7 
ult 222 50/219 50 
do. Le ⸗Oktbr. 201 — 200 757 der 88 Novpbr. 43 50 2 = 
U ov.⸗Dez. 42 60 42 
59 40 59 30] Safer | 
eptbr. — 5 59 30 Ay 3⁰ do. Juli 171 —1170 75 
Kündig 


ung in Rogg Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (iber) 110 O00 tr., (50er) —, 000 Otter. 
Berlin, 22 Juli. Kann Not. v. 21. 
Weizen pr. Juli. .. 247 — 247 
do. eptbr.=Dttbr. . . 211 — 210 — 
Moden pr. u, W 


. 220 25 219 75 
. 200 50 200 75 
e Kr ace Ey ) 
Jul Au lg 


Not.v.21 
uguſt⸗ 
70er Septbr.⸗ hr : 
70er Oktbr⸗Novbr. 
70er Nov.⸗Dez. 


50 20 
49 30 


49 70 


do. 


42 60 


Not. v. 21. 
ee 5 75] Poln. 59 Pfandbr. 69 25 65 10 


60 Poln. u. gun ⸗Pfobr 67 90 — — 


98 
5 37 Brnbei. 10 101 701101 60 Hager. eg 91 — 90 75 
0 95 90 96 10 9 Papierr. 88 50 88 30 
0 10 101 01 80,101 90 Bei Kred.⸗Akt. 2159 24 9015 60 
85 en. Prov. Bel — — Det. fr. 15 0814 J 
9 — 173 251173 20 | Lombarden 9 60 
5 r. Silberrente 80 10) 80 25 Neue Reichsanleihe 41 — 84 10 
Ruf. Banknoten 219 70219 40 Fondsſtimmung 
Ruſſ 410 BdkrPfdͤbr 99 10 99 30 feſt 


Di. ‚Südb.E.S.N 80 25 80 10 Gelſenkirch. Kohlen 155 60 155 75 

i 25.113 60 timo: | 

Marxienh. Mlaw dto 62 40 62 — Dug-Bobenb. Eiſb 4234 10 234 — 
91 10 91 —Elbethalbahn „ „91 30) 91 50 


e Bei 
ſſagkonfAnl 1880 97 40 97 25 Galtzier „ „91 10 91 50 
153 751155 — 


dto. er) Orient. Anl 69 50 70 25 tze 
Rum. 4% 85 40 85 60 18 915 135 40 135 50 
Türk. 185 Anl. 18 25 18 25 Deut e B 9 30.150 90 
Poſ. Spritſabr. B. — — Diskont. Kommand. 175 401175 10 
Srufon Er = Königs⸗ u. Laurah. 117 — 116 25 
Sid der Pease it 1169 —|108 60 
9 10 AFN inen —— — — 
2 H. 72 30 72 — 
A 111 75, Kredit 159 75, Distonto⸗ 


ne, iu. 


Nachbörſe: 
Rommanbdit 175 40. 


Stettin, 22. Juli. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v 21. 

15 höher | eviritn 8 fe 

ul _ per [ofo 70 St an 50 — 49 50 

ept⸗Okt. 212 — 207 „ Auguft-S 49 50| 48 70 
a höher „Sept. Ot „ 44 50 44 20 
do. Juli 223 500218 

ept⸗ 200 501197 5 n 
Rüböl behauptet do. per loko 10 80 10 80 
do. Juli. 59 500 59 5 
do. Septr.⸗Oktbr 59 50 59 50 


Petroleum“) loco verſteuert Ufance 14 pCt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſche⸗ 
werden im Morgenßblatte wiederholt. 


Wetterbericht Kam 21. Juli, 8 Uhr — 


4 U 
arktkommi Aberdeen 758 2 wolkig 

MER ir 4 7 Der ERDE ee Chriſtianſund 761 ſtill halb bedeckt) 18 
gen 2 NW 11 1 . 2 19 

wolkenlo 
1 5 Sr 762 a! 2 wolkig 18 
Wei höch — — — — 4 Retereburg 7 NE 1 wolkenlos 19 
9 ben pro — | -- — os kau 762 NW 1 heiter 16 
3 8 — Fork Dueenf 761 W I wolki 17 
Roggen 5 dichelaſter 10 I — u Base Se . — | 7 SWẽ̃ Iſbedech 9 17 
Gerſte Mal Kilo— ——— — — Leder 765 W I wolkig | 17 
niedrigſter „ Sylt. 766 ſtill wolkig 93 18 
Hafer died chſter g 1 — | — |Hambur 766 N 2 wolkig 17 
niedrigſter e Swinemünde 766 OND 1 wolkig | 19 
Andere Artikel. Neufahrw 765 NNO 2 heiter | 19 
Memel. 765 O 3 heiter 00 22 
Vin * 

S ünſter wolkenlo 
A ee Karlsruhe 2% SW 2 beiter 19 
a Wiesbaden 766 N 1 wolkenlos 17 
München 767 Bit; öiheiter 17 
e Chemnitz 765 N Iſhalb bedeckt 18 
Linſen Berlin 765 OSO 1 bedeckt 19 
Bo nen ISI—| —1—| —-1—1— Wien . 763 N 3 wolkig 15 
Kartoffeln Breslau 764 NNW̃ 3 Regen 13 
Rindfl. v. d. 90 Ile d' Aix Ex NW 3ibededt 19 
Keule p. ikgl 1 8 ſtill heiter 55 21 
Trieſt 765 ORO 3 wolkenlos 23 


Marktbericht der 1 Vereinigung. 
Beten, ben 2 22 st 


feine W ord. W. 
Pro 100 Kilogramm 
n Weizen 25 M. 50 Pf. 24 M. 80 Pf. 24 M. 20 Pf. 
Roggen 22 = 20 = 21 = 80 = 214 „ 30 
Gerſte 16 20 ⸗ 15 - 0 = — : — 
Kaen gr 17225 N 70 20 
bien Rohw.17 = — = 16 = U = — — = 
= Futterw. „ — : 15 „ 50 — „ — > 
Winterrübſen. 4 = — = 23 —ĩ%ũ9%70 - — : 
Die Morktkommiffen 


) Spät Abends 


) See jchlicht. ) See ruhig.) See zu: 9 See (hit. 
g. ee 1 


Gewitter und Regen.) See ſchlicht. ) See ru 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Depreſſionsgebiet im Nordweſten Get an Ausdehnun 
etwas abgenommen. Ueber dem übrigen Europa 5 der Luftdruck 
ein hoher und ſehr gleichmäßig vertheilt. 1 ſt die Luftbewe⸗ 

1 2 wach. Trotzdem Deutſchland im Gebiet höchſten 
fidruckes liegt, iſt der Himmel daſelbſt vielfach bewölkt, die Tem⸗ 
peraturen überſteigen an der Küſte die normalen, im Binnenlande 
liegen ſie meiſt unter denſelben. Stellenweiſe fanden in Deutſch⸗ 
land Gewittererſcheinungen ſtatt und werden vereinzelt ſtarke Re⸗ 
genfälle gemeldet. eutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp (M. Höttel) in Poſen. 


